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Zur Freiheit des Christenmenschen





Was aus der Tauf krochen ist,


das mag sich ruhmen,


dass es schon Priester, Bischof und Bapst


geweihet sei,


obwohl es nicht jedem ziemt,


dies Amt auch auszuüben.


Martin Luther


Unübersehbar .. ergibt sich als notwendig,


dass das christliche Freiheitselement


auch dem Wesen des Kultus,


dem Sakramentalismus


einverleibt werden muss.


Hella Wiesberger


..wie überall eben aus dem Lebendigen heraus


das Kultusartige gesucht werden muss. ...


Etwas Prinzipielles


kann es im Leben der Welt


überhaupt nicht geben, sondern es kann nur


das sich in Leben Wandelnde geben.


Rudolf Steiner


Was in der Entwicklung der Christenheit


als Sehnsucht und Streben


nach Laien-Priestertum


immer wieder erstand


- allerdings auch immer wieder verfolgt und


schließlich zum Verschwinden gebracht wurde -,


das hat hier durch Rudolf Steiner


eine neue Keimlegung erfahren ..


Maria Röschl-Lehrs






frei + christlich


direkt mit IHM ...


Sakramente heute





Gott ist die Liebe!


Und wer in der Liebe ist,


der ist in Gott und Gott in ihm.


Wo zwei oder drei


in meinem Namen versammelt sind,


da bin JCh mitten unter ihnen!


Liebe Freundinnen, liebe Freunde


eines freien christlichen Kultus-Weges!


Dunkelheit umklammert unsere Erden-Welt ...


Die Widersacher wollen die Macht über das JCh


erlangen und unsere Göttlichkeit vernichten ...


Aber, wo Schatten sind ist auch das Licht : ER!


Liebe-Licht .. das uns durchwärmt, erleuchtet, rettet.


Und.. auf wessen Seite werden wir weiterkommen?!


Doch, im Alltag ... konkret? ..


Wohin wenden wir uns


als » freie Christen « - und vor allem Anthroposophen - wenn wir


in den Hoch- und Notzeiten des Lebens


des Christus Kraft und Macht und Heilung aufgreifen


und zeit- und zukunftsgemäß überkonfessionell,


auch sakramental handeln sollen, bzw. wollen ..


wenn wir unsere Beziehung


zu Gott und unseren Mitmenschen,


frei, JCh-bestimmt = »allgemein-priesterlich«,


ohne institutionelle Vermittler (Hirten)


und Vorgaben (Dogmen)


individuell-direkt mit IHM gestalten wollen?


Die ganze Anthroposophie ist Gottesdienst ...


Rudolf Steiner


Da die Anthroposophie ihrem Wesen nach interreligiös ist, überlässt sie den individuell entsprechenden, religiösen, kultischen Weg prinzipiell dem Einzelnen : »Jedem Seinen Weg«!


Als ein » spezifisch anthroposophisches « Angebot vermittelte uns Rudolf Steiner einen - leider allseits verdrängten - kultisch und sozial zeitgemäßen, speziell überkonfessionellen, » freien christlichen «, sakramentalen Weg.


Dieser ist nun - und hier - in der ganzen Siebenheit der Sakramente aufgegriffen, insbesondere Taufe, Trauung und Bestattung, wie auch das kultushistorisch weitergeführte Zentralsakrament, die » Opferfeier « ; die in der Nische des » freien christlichen « Religionsunterrichtes in den Freien Waldorfschulen überleben konnte (auch wenn dessen Handlungen nunmehr einzuschlafen drohen) , wo auch die » Sonntagshandlungen « und die » Jugendfeier « ("Konfirmation") gepflegt (und vom »Internationalen Religionslehrer-Gremium« innerhalb der » Pädagogischen Sektion « der » Freien Hochschule für Geisteswissenschaft « am Goetheanum verantwortet ➢ www.Paedagogik-Goetheanum.ch) werden, während Taufe, Trauung, Bestattung mit Begründung der » Christengemeinschaft « von dieser beansprucht, monopolisiert, institutionalisiert und tabuisiert wurden ... und so - als ehemals "freie" Sakramente - in Vergessenheit gerieten .. bis zur Jahrtausendwende.


(Einer Betrachtung dieser Thematik können Sie im Informations-Buch » Die Sakramente...« , s. S. →, oder in www.ForumKultus.info nachgehen.)


Das amtspriesterliche » Zwei-Stände « (Hirte-Schafe)-Prinzip der konservativen Kirchen - vor allem der katholischen, orthodoxen, aber auch der Kirche » Die Christengemeinschaft « -, das nur dem Geweihten innerhalb seiner Konfession / Kirche ein sakramentales Handeln zugesteht, wird im » freien christlichen « Impuls durch die geschwisterliche und pfingstliche Tat des » allgemein("laien")-priesterlich «, überkonfessionell handelnden Christen abgelöst.


Natürlich kann ein "Laien"-Priesterwirken nicht auf Laien-haftigkeit beruhen. (» Laie « meint theologisch nicht den Dilettanten, sondern den "Nichtgeweihten", das » allgemeine Priestertum des/aller Christen «.)


Wie in jedem Beruf ist auch hier die Qualifizierung nötig und erfordert gerade hier eine demütige, empathische, fachlich qualifizierte und spirituell und sozial gereifte und offene Haltung .. und eine mutig michaelische!


Die "Be recht igung" zu solch individuell-direkten, sakramentalen Handeln erfährt der wahrhaftig Strebende jedoch unabhängig aller Institution, allein durch SEINEN Ruf, Seine Berufung, Sein Ja das sich meist in der konkreten Nachfrage der Geschwister äußert; auch wenn als Wurzelgrund die Wirkkraft, der Rückhalt und der Schutzraum einer Kultus-Trage-Gemeinschaft fruchtbar und anzustreben ist.


Kultus hat seine Quelle im undogmatischen, lebendigen Austausch mit einer vielfältigen Geistigen Welt und darf nie erstarren, einseitig, dogmatisch werden; so auch nicht der Text und die Form, die Seiner alle umfassende Liebe entsprechen soll, die den um Seine Gnade, Seinen Segen Bittenden, mit seinen jeweils individuell berechtigten Möglichkeiten, Bedürfnissen und Schicksalswegen einbezieht, ernst nimmt und durchdringt,


.. wie überall eben


aus dem Lebendigen heraus


das Kultusartige gesucht werden muss.


Rudolf Steiner


Deshalb finden Sie hier -in diesem Kultus-Arbeitsbuch- die bahnbrechend formulierten, » freien christlichen « Fassungen der Sakramente durch Rudolf Steiner, im Original; aber auch überall Hinweise auf eine gegenwärtig handelnde, freie christliche Praxis, und einer Vervollständigung der Siebenheit aus einer - zeitgemäß not-wendigen - anthroposophischen Er- und Weiterbearbeitung.


Rudolf Steiner wurde gefragt, wie denn ein » anthroposophischer Kultus « aussehen sollte (Rudolf Steiner zu René Maikowski, GA 269, S.133) :


Wichtig war ihm das » Lebendige « .. und es müsse eine » Fortsetzung in Inhalt und Form « geben, was er uns mit dem freien christlichen Impuls der Opferfeier gegeben habe.


Und so stehen wir mit jedem Sakrament wieder vor einer scheinbar schwer lösbaren Forderung: nicht nur die Form (das wäre noch leicht, wie man z. B. in der Opferfeier von der frontalen Handlung in den Kreis geht), sondern auch den Inhalt »fortzusetzen« (wie man z. B. in der Taufe die biblische Taufformel hinzunimmt ..).


Der freie christliche Impuls heute steht diametral zum traditionellen » Prinzip Kirche « (wo z. B. - wie in der Kirche »Die Christengemeinschaft « - kein Kultus-Wort verändert werden und der » Laie « keinerlei sakramentale Handlung vollziehen darf).


Denn Christus will im Kultus aktuell und individuell liebend und damit wahrhaftig, lebendig, wirkungsvoll sein (kein "Rasenmäherprinzip" = für alle Menschen einen, überall gleichen Kultus-/Text...) . Und so muss jedes Sakrament - prinzipiell - immer wieder bedingungslos, ergebnisoffen, neu geboren / erarbeitet werden.


Es ist ein vielfältiges Wesen und Werden, aus einer individuellen Zwiesprache mit der Geistigen Welt und damit aus den Tiefen des Schicksals und des Welten-Wollens.


Und dann zeigt sich meist, dass im gemeinsamen Erarbeiten der Textfassungen Rudolf Steiners, die Einsicht und der Wunsch entsteht, die Tiefe dieser Texte nicht unnötig oder willkürlich zu verändern, und es in der Praxis meist bei der (höchstens minimal angepassten) originalen Fassung bleibt; .. nun aber aus Freiheit.


Trotzdem sind auch diese Handlungen


nur Zwischenstation,


bis wir letztlich das ganze Leben sakramentalisieren.


Alle freie Religiosität,


die sich in der Zukunft


innerhalb der Menschheit entwickeln wird,


wird darauf beruhen,


dass in jedem Menschen


das Ebenbild der Gottheit


wirklich in unmittelbarer Lebenspraxis,


nicht bloß in der Theorie,


anerkannt werde.


Rudolf Steiner, 9.10.1918


Zur Jahrtausendwende wurde der » freie christliche « Impuls Rudolf Steiners von Anthroposophen wieder und neu aufgegriffen, erarbeitet und den Geschwistern angeboten.


Dieses vorliegende, überarbeitete Kultus-Praxis-Buch soll dem überkonfessionellen, anthroposophisch vertieften, sakramentalen Beistand freies und praktisches Hilfsmittel sein.


Unsere Initiative wirkt dabei autonom von der » Anthroposophischen Gesellschaft « und der » Freien Hochschule «, auch wenn wir in der Regel deren Mitglieder, bzw. Freunde sind.


Denn seitens der Institution Anthroposophische Gesellschaft - als einer interreligiösen Erkenntnisgemeinschaft - kann und darf nicht ein bestimmter religiöser / kultischer Weg als der offizielle erscheinen, auch wenn der » freie christliche « von Rudolf Steiner als der » spezifisch anthroposophische « bezeichnet wurde.


Denn Religion und die entsprechend kultische Praxis sind individuelle » Privatsache « des Einzelnen.


So sind wir keine "Organisation", sondern ein jeweils individuell verantworteter Tat-IMPULS: religiös, kultisch engagierte Anthroposophen erkennen die aktuelle Not-wendigkeit, die Forderung des Schicksals auf Nachfragen der Geschwister zu antworten .. mit den tief und real wirkenden Fassungen Rudolf Steiners!


Innerhalb der Anthroposophischen Gesellschaft wird die Kultus-Frage kontrovers behandelt. Von der - als "Anthroposophen-" bzw. "Waldorf-Kirche" verortete - Kirche » Die Christengemeinschaft « wird gar ein allumfassendes sakramentales, freies christliches Handeln kategorisch und monopolistisch abgelehnt.


Die Kultus-Frage bedarf der Klärung .. im Licht individueller Freiheit!


Auf eine inhaltliche Erläuterung oder gar Rechtfertigung des » freien christlichen Impulses heute «


wird hier aber verzichtet; diese finden Sie im Info-Buch » Sakramente heute... «(s .S.→) ,


oder in unserer Website » www.ForumKultus.info «.


Zudem wird - in der Regel - die Kenntnis der Thematik (z.B. der Weihe-Frage, der Frage nach der Berechtigung, nach dem Verhältnis und den Aufgaben von Anthroposophischer Gesellschaft und » Christengemeinschaft «, von Anthroposophie und Religion, den Möglichkeiten und der Praxis des Schulungsweges, etc.) , sowie ein Einblick in die Anthroposophie für das Verständnis und den Umgang mit diesen Texten und dem » freien christlichen Impuls heute « in diesem Kultus-Praxisbuch vorausgesetzt.


Bitte bedenken Sie auch:


Die hier aufgeführten Er- / Bearbeitungen sind die unsrigen (Sie müssen die Ihrigen verantworten) und eine Momentaufnahme im Werden ..


Und sie sind auch nicht die einzig möglichen! Wir sind auch nicht die Einzigen die sich innerhalb der Anthroposophenschaft um ein freies, christliches, sakramentales Handeln bemühen!


Jedem Seinen Weg!


Deshalb stehen wir, als eine überkonfessionelle Initiative, mit dem Wurzelgrund in der » Freiheit des Christenmenschen «, in keiner Konkurrenz mit anderen Gemeinschaften oder Kirchen - erst recht nicht in "Gegnerschaft" zur Kirche » Die Christengemeinschaft « (ja, wir sind Verfechter ihrer ursprünglichen Aufgabe [nämlich "Dritter Block" zwischen den traditionellen Kirchen zu sein, für diejenigen, die neue Wege innerhalb einer Kirche suchen, aber den Weg zur Anthroposophie noch nicht finden, als » Vorschule « zur Anthroposophie .. nicht aber als "Anthroposophen-Kirche" ...]) !


Man muss sich nur im Klaren sein,


dass man über dies Thema nicht streiten kann,


sondern man muss lernen,


Wesensunterschiede zu unterscheiden.


Alle Kultformen


haben ihre Berechtigung und ihre Bedeutung;


und man kann daher jede,


in der ihr gemäßen Form


und dem ihr zukommenden Rahmen,


durchaus anerkennen.




Fred Poeppig





Relevant ist:


Es muss IHR Weg zu IHRER Tat-Geburt werden und sein, IHR Gottes-Gespräch: authentisch + lebendig + praktisch!


Hier heraus entsteht ein undogmatisches, individuell geprägtes, selbstverantwortetes, sakramentales Handeln, aus Ihrer ganz eigenen » moralischen Intuition « , die aus einer anthroposophischen, tiefen Geist-ERkenntnis Seine Tiefen und Seinen Auftrag findet, und in einem » ethischen Individualismus « gründet und quellt.. das ist » frei + christlich «! :


.. dass das christliche Freiheitselement


auch dem Wesen des Kultus,


dem Sakramentalismus


einverleibt werden muss.


Hella Wiesberger


» dann wird ER mit uns sein «!


Wenn Sie weitere Fragen haben :


www.ForumKultus.info ,


bzw. finden Sie unsere Adresse am Ende dieses Buches.


Bitte helfen Sie mit, Fehler aller Art hier im Buch zu minimieren :


Gerne höre ich Ihre Erweiterungs-,Verbesserungs- und Korrekturvorschläge, damit diese ggf. eingearbeitet werden können (ehrenamtliche Nachtarbeit! ;-)!


(Bearbeitungsstand dieser Ausgabe: August 2022)


Und unterstützen Sie doch den Versuch, die Bemühungen


auch im sakramentalen Handeln


zur Freiheit des Christenmenschen weiterzuschreiten..


.. durch Ihre ideelle, praktische,


oder finanzielle Unterstützung (s. S. →)!?


Das ' Kultus-Handbuch '


(... kann aus finanziellen Gründen leider nicht mehr in der begehrten, edlen Leinen-Ausgabe erscheinen.)


Sie finden die Texte in verschiedenen (!) Ausführungen aufgeführt in der Bücherliste - siehe S. →!




Jeder Mensch


..werde..


ein Priester!





Die Zeit ist dunkel und ernst genug!


"Die Freiheit" muss - nicht nur "sollte" - auch der christlichen Praxis, dem Sakramentalismus einverleibt werden!


Wenn uns die Wiederanbindung an die Geistige Welt nicht gelingt, dann werden die Widersacher weiter und weiter und weiter unser göttliches und irdisches Sein zerstören und die Erde zur Hölle machen ...


Hoffen und bitten wir,


dass trotz aller Schwachheit und Unzulänglichkeit


die Ideale nicht Utopien bleiben,


und dass wir mutig bereit sind,


damit ER durch uns wirken kann,


wenn unser Schicksal uns aufrufen sollte,


dem Du auch sakramental beizustehen ...


selbstverständlich, geschwisterlich, authentisch,


individuell, frei ...


durch IHN, den Lebendigen, den Alle-Liebenden ...


und das Not-wendige tun!


Herzlich!


Ihr Volker David Lambertz


Team 'Roter Faden'


Volker Lambertz - Mikaela Spiridonowa - Georg Burkhardt


Bertrand Martin - Johanna Salomon


Sommer 2022


frei ++ christlich


FORUM KULTUS


Initiative für ein freies,


anthroposophisch + sakramental vertieftes


Christ-Sein heute




Der





freie christliche Impuls


Rudolf Steiners


heute




Bloß ist mein Christentum





absolut nicht kirchlich gebunden.


Ich bin ein richtiger Ketzer


für Christus! ...


Das Priestertum des Menschen


ist das einzige, das mir einleuchtet,


und darum bin ich so dankbar,


dass ich Rudolf Steiner begegnete.


Maria Röschl-Lehrs


»Vom zweiten Menschen in uns«
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Als


Sakrament





bezeichnet man im Christentum


einen Ritus,


der als sichtbares Zeichen


beziehungsweise als sichtbare Handlung


eine unsichtbare Wirklichkeit Gottes


vergegenwärtigt und an ihr teilhaben lässt.


WIKIPEDIA, 20.3.2021


Ein (christliches) Sakrament


(von kirchenlat. sacramentum = [religiöses] Geheimnis)


ist eine physische Handlung, die so verrichtet wird,


dass sich in ihr symbolisch


ein geistiger Vorgang ausdrückt


und dadurch die Wirkungen des Geistigen


im alltäglichen Leben bewusst machen soll.


Sakramentalismus


ist ein bewusstes Handeln aus dem Geistigen.


AnthroWiki, 15.10.2021


.. dass das christliche Freiheitselement


auch dem Wesen des Kultus,


dem Sakramentalismus


einverleibt werden muss.


Hella Wiesberger


Christus


will im Kultus aktuell und individuell liebend


und damit wahrhaftig, lebendig, wirkungsvoll sein


(kein "Rasenmäherprinzip" =


für alle Menschen einen Kultus / -Text...) .


Und so muss jedes Sakrament


- prinzipiell - immer wieder "frei",


bedingungslos, ergebnisoffen, neu geboren


werden.


Und dann zeigt sich meist,


dass im gemeinsamen Erarbeiten


der Textfassungen Rudolf Steiners,


die Einsicht und der Wunsch entsteht,


die Tiefe dieser Texte nicht unnötig oder willkürlich


zu verändern,


und es in der Praxis meist bei der


(höchstens minimal angepassten)


originalen Fassung bleibt;


nun aber aus Freiheit.


Aus dem Vorwort - VDL


Das Sakrament - Liebe-Tat-Konzentrat Gottes


Der Sakramentalismus


besteht darin, dass Physischem, Biologischem Orientierungen, Richtungen einverleibt werden, die im Spirituellen, im Geistigen ihren Urstand haben. Man vollzieht sinnliche Prozesse, in die Spirituelles hineinströmt im Sich-Vollziehen.


Das geistig Wesenhafte geschieht im Kultus auf sinnenfällige Art.


Rudolf Steiner, 8.9.1924


Dieser Gedanke liegt auch dem christlichen Sakramentalismus zugrunde: die Heilung vom spirituellen Plane aus.


Ein Sakrament ist eine physische Handlung, die so verrichtet wird, dass in ihr sich ein geistiger Vorgang ausdrückt.


Rudolf Steiner, GA 92, S. 35


Dieser Vorgang, wenn Materie mit Geistig-Seelischem verbunden wird, ist Kultus.


Als Kultus wird der Vorgang bezeichnet, wenn durch sakramentale Handlung irdisches und himmlisches oder Geist mit Materie verbunden wird. ...


Rudolf Steiner dokumentiert, dass die Anthroposophen durchaus in der Lage sind, ja berechtigt sind, aus der Anthroposophie heraus sakramental kultisch zu handeln.


Paul Hofmann, »Der umgekehrte Kultus...«, 1990, S.20 / S.34


(Denn) die Priesterweihe besteht eben darin, dass der Mensch (durch die Anthroposophie) so vorbereitet wird zum geistigen Anschauen, dass er überall im sinnlichen Prozess auch den geistigen Prozess sieht.


Rudolf Steiner, GA 343, S. 295, 3.10.1921, nachmittags


Denn dasjenige, was der Kultushandelnde »hier tut, ... seinen Kultus verrichtet, das hat sein Ursprungsbild in der anstoßenden übersinnlichen Welt, wo, während wir hier ... den irdischen Kultus verrichten, der himmlische Kultus verrichtet wird von der anderen Seite, von den Wesenheiten der anderen Seite des Daseins ... Nur dann ist ein Kultus eine Wahrheit, wenn er diesen realen Ursprung hat.


Rudolf Steiner, 27.6.1924, GA 236/19


Was in der Entwicklung der Christenheit als Sehnsucht und Streben nach Laien-Priestertum immer wieder erstand - allerdings auch immer wieder verfolgt und schließlich zum Verschwinden gebracht wurde -, das hat hier durch Rudolf Steiner eine neue Keimlegung erfahren, die je nach der Schicksalsführung des Einzelnen ihre Früchte zeitigen kann.


Maria Lehrs-Röschl, GA 269, S.131


Alle Christen sind wahrhaftig geistlichen Stands, und ist unter ihnen kein Unterschied, denn des Amts halben allein. …


Was aus der Taufe krochen ist,


das mag sich rühmen,


dass es schon Priester, Bischof und Papst geweihet sei, obwohl es nicht jedem ziemt, dieses Amt auch auszuüben.


Martin Luther, »Vom allgemeinen Priestertum aller Gläubigen«


(Übersetzung: VDL)





Leben +


SAKRAMENT





Es ist das Wesen des Sakramentalismus,


dass der Mensch das Alltägliche mit spiritueller Weihe erfüllt. ...


Das ist etwas, was wirksam ist und immer wieder wirksam sein wird. Wer das weiß, der weiß auch, dass bei unserer Kultur eine Umkehr notwendig ist. Man mag sich noch so sehr bemühen, diesen physischen Plan in Harmonie, in Ordnung zu bringen, es wird fehlschlagen, solange man nur auf dem physischen Plane arbeitet; wird auf der einen Seite Harmonie geschaffen, so wird auf der anderen Seite Disharmonie entstehen. Lassen sie aber das Spirituelle wirken, so werden sie sehen, dass das Alltägliche in einer ganz anderen Weise angefasst wird. Das ist Sakramentalismus.


Dieser Gedanke liegt auch dem christlichen Sakramentalismus zugrunde: die Heilung vom spirituellen Plane aus.


Ein Sakrament ist eine physische Handlung, die so verrichtet wird, dass in ihr sich ein geistiger Vorgang ausdrückt. ...


Nichts ist im Sakrament willkürlich. Alles ist bis ins Kleinste hinein ein Abbild eines höheren okkulten Vorganges.


Derjenige, der ein Sakrament verstehen will, bei dem das Zeremoniell ein Abbild ist eines geistigen Vorganges, der muss sich bekanntmachen mit dem, was da zugrunde liegt. Es ist ein okkulter Vorgang, der den äußeren Augen entzogen ist. Bei jedem Sakramentalismus vollzieht sich nicht nur etwas Verstandesmäßiges, sondern es vollzieht sich etwas, was eine reale, okkulte Bedeutung hat.


Der Mensch muss wiederum spirituelles Leben schaffen bis in jeden Handgriff und jeden Schritt hinein; und das wieder einzuführen, ist die Aufgabe und das Bestreben der spirituellen Bewegung (der Anthroposophie - VDL).


Der Sakramentalismus der früheren Zeit muss wiederkommen. Man muss wissen, dass es ein anderes ist, aus dem Geiste heraus zu handeln, als aus dem Materiellen heraus zu handeln. Spirituelles Leben wieder ausströmen zu lassen, das ist unser Ziel.


Rudolf Steiner, GA 92, S. 35f


Man stellte sich vor,


dass zwischen Geburt und Tod der Mensch sieben Stadien durchmacht.


Erstens die Geburt selber, dann dasjenige, was man das Reifwerden nennt, die Pubertät, dann das, was man das Bewusstwerden der Innerlichkeit nennt um das 20. Jahr herum, dann das Gefühl, der Welt nicht zu entsprechen, nicht ganz Mensch zu sein, das ist das vierte. Und dann, nicht wahr, das allmähliche Hineinwachsen in das Geistige. Diese Dinge sind dann etwas schwankend geworden, aber man stellte sich das ganze menschliche Leben einschließlich des sozialen in sieben Etappen vor, und man stellte sich vor, dass der Mensch zwischen Geburt und Tod herauswächst aus dem Geiste. ..


Diesen sieben Etappen müssen (jeweils) andere Kräfte entgegengehalten werden.


Die Geburt ist eine Evolution, das Reifwerden ist eine Evolution, jeder Evolutionsform wird eine Involutionsform entgegengestellt: der Geburt die Taufe, der Pubertät die Firmung.


Jedes Sakrament ist das Inverse zu einer natürlichen Etappe in der Evolution.


Man kann sagen, die katholische Lehre stellt sieben Evolutionsstufen dar, denen sie gegenüberstellt sieben Involutionsstufen, und das sind die sieben Sakramente, von denen vier irdisch sind, nämlich Taufe, Firmung, Altarsakrament, Buße. Diese vier sind so allgemeinmenschlich wie physischer Leib, Ätherleib, Astralleib und Ich. Wenn sie höher hinaufgehen, kommen sie zum Geistselbst, Lebensgeist und Geistesmenschen. So wie das Hereinscheinen aus der geistigen Welt, so sind die drei letzten Sakramente diejenigen, die in das Soziale gehen: die Ehe, die Priesterweihe, die Letzte Ölung. Das Hereindringen der geistigen Welt kommt in der Priesterweihe zum Ausdruck. Das sind also die sieben Sakramente, von denen die letzten sind die Letzte Ölung, die Priesterweihe und die Ehe.


Es sind einfach die Sakramente die inversen Vorgänge für die natürlichen Vorgänge, die sich vollziehen für den Menschen, und danach sind auch die entsprechenden Kulthandlungen eingerichtet.


Rudolf Steiner, GA 342, S. 137f






DIE SAKRAMENTE





in der Darstellung Rudolf Steiners


INDIVIDUALITÄT





	1 + Geburt

	Der Empfang -


Kinder-Taufe * / * *






	(Physischer Leib)

	(BAPTISMA)





	2 + Erwachen

	Die Jugendfeier






	(Ätherleib)

	(CONFIRMATIO)





	3 + Wandlung

	Die Opferfeier


als Zentralsakrament






	(Astralleib)

	(EUCHARISTA)





	4 + Rückschau

	Die Lebensschau


(Beichte)






	(Ich)

	(PAENITENTIA)





	5 + Tod

	Die Sterbe rituale :


Die Heilige Ölung *** -





	(Geistselbst)

	(EXTREMA UNCTIO)





	

	Die Aussegnung -


Die Bestattung





	

	ggf. Die Urnenbeisetzung


Die Toten-Handlung







und der freien christlichen Praxis heute, der Initiative, freie christliche Arbeits-Gemeinschaft


GEMEINSCHAFT





	6 + Christen- Gemeinschaft

	Die Verbindung


Die " Priester-WEIHE " * * :


Die Erwachsenen-Taufe


Der Handlungs-Auftrag





	(Lebensgeist)

	(BAPTISMA - ORDO)





	7 + Lebens- gemeinschaft

	Die Trauung






	(Geistesmensch)

	(MATRIMONIUM)







Anmerkungen ➢


Die heilende Arznei : das Sakrament




Anmerkungen zur Übersicht





* Diese Kinder-Taufe ist von Rudolf Steiner ausdrücklich als 'Empfangskultus für das Neugeborene' konzipiert.


* * So fände die wirkliche Taufe, als bewusstes ER-wachen (zu IHM erwachte ER-kenntnis) und Bekenntnis, erst im 6. Sakrament statt, und ist damit gleichzeitig Aufruf auch zum geschwisterlichen, allgemeinpriesterlich-christlichen Handeln.


Weil jeder getaufte Christ "berechtigt" und aufgerufen ist "priesterlich" = kultisch/sakramental tätig zu sein (» allgemeines Christ-Sein « / » Laien-Priestertum «), ist die mündige und bewusste


» Erwachsenen-Taufe « gleichzeitig » Priester-Weihe « .


* * * »Sakrament« innerhalb der Sterberitualien ist die » Heilige Ölung «!


Die Quellenangaben


(aus der Rudolf Steiner-Gesamtausgabe)


finden Sie direkt am Schluss des jeweiligen Sakramentes.


Zur folgenden Wiedergabe der Texte


Wie früher üblich wurden insbesondere Gedichte / heilige Schriften, etc. am Zeilenanfang groß geschrieben. So hatte das auch Rudolf Steiner mit besonderen Texten gehandhabt.


Das führt gegenwärtig immer wieder zu Irritationen und erschwert den Lesefluss und das Verständnis.


Heute ist -die Optik- des Versanfangs nicht mehr derart wichtig, dass man ihn unabhängig aller Grammatik groß schreiben würde, heute ist vor allem (gerade bei solchen relevanten Texten) das Verständnis der Texte wichtig.


Deshalb ist hier in den folgenden Sakraments-Texten die Großschreibung des Zeilenanfanges zugunsten der Verständlichkeit zurückgenommen und folgt der aktuellen Grammatik.


Wenn Sie sich dennoch informieren wollen, wann Rudolf Steiner den Zeilenanfang groß geschrieben hat, finden Sie in den Quellenangaben die Originale.


Siehe auch Kap. »Zur Bearbeitung der Texte Rudolf Steiners«, S. 518. Die Handlungsanweisungen / -erläuterungen sind nicht direkt von Rudolf Steiner, sondern aus der Praxis der IfcAG, bzw. von VDL.




Dies ist der Neue Bund .. :





Liebet einander,


wie JCh euch geliebt habe!




So lasset





in Geistes-Wandelung


unseren Leib - unserer Seele Träger -,


unser Blut - unseres Geistes Träger -


werden Seinen Leib,


werden Sein Blut.


ER sprach:


Nehmet hin!


Seine Gnade


lasse uns sprechen:


Nimm hin.


Aus der Opferfeier


Rudolf Steiner
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Die







KULTUS-TEXTE





der


freien christlichen




SAKRAMENTE





in der Fassung


Rudolf Steiners




Diese Seele,





die herabgesandt


aus der Geist-


in die Erdengemeinschaft,


wir sollen sie empfangen und tragen


in die Gemeinde des Christus Jesus.






DAS SAKRAMENT DER


TAUFE







Der Empfang:


Die Kinder-Taufe





[image: ]




Die Sakramente





in der freien christlichen Fassung Rudolf Steiners


heute






DAS SAKRAMENT DER


TAUFE





____________


Der Empfang: Die Kinder-Taufe


Vor dem Handlungshaltenden


stehen auf einem Tischchen,


mit blauem Tischtuch und darauf rotem Deckchen,


drei Gefäße - zu einem Dreieck angeordnet,


dessen Spitze zu den Eltern hinweist - :


links SALZ, rechts ASCHE, Spitze WASSER.


Dem Handlungshaltenden gegenüber,


auf der anderen Seite des Tischchens,


sitzen die Eltern und Paten mit dem Täufling.


Folgende Anmerkungen aus der aktuellen Erarbeitung


und Praxis der IfcAG (siehe Fußnoten und in Klammern) .


Ggf. Beginn mit dem Sonnenkreuz (s. S. 333, IfcAG) :


Im Namen des Vaters, (↓)


und des Christus, (→)


und des Geistes. ([image: ])


Man spricht zunächst, wie im inneren Monolog, das folgende Gebet:


Zu euch Weltengeister


wende sich


mein Wollen,


mein Fühlen


und mein Denken


- durch die Kraft


des alldurchdringenden Wassers,


durch die Macht


des allerhaltenden Salzes,


durch das Gewicht


der allerneuernden Asche -


dass ich führe


diese Seele


in die Gemeinde * des Christus Jesus.


Nun wendet sich der Handlungshaltende an die Anwesenden:


Meine liebe Taufgemeinde ** :


Diese Seele, die herabgesandt


aus der Geist-


in die Erdengemeinschaft,


wir sollen sie empfangen und tragen


in die Gemeinde * des Christus Jesus.


Sie stammet dem Leibe nach


aus göttlicher Weltenkraft;


sie stammet der Seele nach


aus göttlichem Wirkensworte;


sie soll der Geistessphäre leben


aus göttlichem Geistesziel.


Als die Wächter


bestellen sich,


aus des Herzens Opferkraft :


Die Namen der Paten werden genannt


und ihnen dabei die Hand gegeben:


Vorname, Nachname /


Vorname, Nachname ,


Der Handlungshaltende


spricht danach weiter zu den Paten:


dass ihr führet diese Seele


in der Gemeinde * des Christus Jesus.


Das soll euch sagen


in diesem Feieraugenblicke:


eures Herzens Opferkraft.


Nun tritt der Handlungshaltende


vor das Kind und spricht:


Hinaufschauend


zu der Geisteswelten Lichtgewalten,


mich erfühlend


mit der Kraft der Christgemeinschaft,


nenne ich dich


Vorname


(HIER ggf. B. :


zusammenhängende Einfügung


der TAUFFORMEL * * * * / [image: ] : siehe S.→,


oder im Anhang - siehe folgend - A.)


Der Handlungshaltende


benetzt nun Zeigefinger und Mittelfinger


mit dem Wasser und spricht:


Dies sei nicht gemeines Wasser,


es sei des Geistes


alldurchdringende Kraft.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Vaters A ***)





Mit dem Wasser wird ein Dreieck [image: ]


auf die Stirn gezeichnet.


mit dem Wasser


alldurchdringenden Weltengebärens.


Der Handlungshaltende


taucht noch einmal die beiden Finger


in das Wasser, dann in das Salz und spricht:


Dies sei nicht gemeines Salz,


es sei der Seele


allbewahrende Macht.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Sohnes A ***)





Mit dem Salz wird ein Viereck [image: ]


auf das Kinn gezeichnet.


mit dem Salz


allbewahrender Weltenmächte.


Der Handlungshaltende


benetzt die beiden Finger wieder mit Wasser


und taucht sie dann in die Asche und spricht:


Dies sei nicht gemeine Asche,


sie sei des Menschen


allerneuerndes Ziel.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Heiligen Geistes A ***)





Mit der Asche wird ein Kreuz +


auf die Herzgegend gezeichnet.


mit der Asche


allerneuernder Weltenziele.


So lebe


in der Gemeinde * des Christus Jesus




Vorname ;





durch des Wassers Gebärungskraft,


durch des Salzes Erhaltungsmacht,


durch der Asche Erneuerungskraft;


in des Vaters Weltensubstanz,


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A. [image: ])


in des Christus Wortestrom,


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A. [image: ])


in des Geistes Lichtesglanz.


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A. [image: ])


Nun spricht der Handlungshaltende


zur Taufversammlung:


Ich habe


vor und mit


euren denkenden Geistern,


vor und mit


euren fühlenden Seelen,


vor und mit


eurem Menschenwollen,


diese/n


Vorname Nachname


geleitet


aus Geistes-Lichtes-Welten


in die Gemeinschaft


des Christus Jesus.


Leitet diese Seele,


auf dass sie




sei,


wachse,


werde





in der Christgemeinschaft.




Amen.





Vater unser




im Himmel.





Geheiligt werde dein Name.


Dein Reich komme.


Dein Wille geschehe,




wie im Himmel, so auf Erden.





Unser tägliches Brot gib uns heute.


Und vergib uns unsere Schuld,




wie auch wir vergeben


unseren Schuldigern.





Und führe uns nicht in Versuchung,




sondern erlöse uns von dem Bösen.





Denn dein




ist das Reich


und die Kraft


und die Herrlichkeit


- in Ewigkeit.





Amen!


1)


__________________________




Arbeitsmaterial zur Kultusfrage









Einfügungsvorschläge



OEBPS/Images/50_2.jpg





OEBPS/Images/50_1.jpg





OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/39_1.jpg





OEBPS/Images/50_3.jpg





OEBPS/Images/img.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
Rudolf Steiner

DIE SAKRAMENTE
in der freien christlichen Fassung
Rudolf Steiners
heute

Forum Kultus
Arbeitsmaterial zur Kultus-Frage





OEBPS/Images/48_2.jpg





OEBPS/Images/49_1.jpg





OEBPS/Images/48_1.jpg





OEBPS/Images/43_1.jpg





